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Rissbreitenbegrenzung nach BAW-Merkblatt „Früher Zwang“ 
 
Dr.-Ing. J. Bödefeld (BAW) 
 
Im Jahre 2004 hat die BAW das Merkblatt „Rissbreitenbegrenzung für frühen Zwang in massiven 
Wasserbauwerken“ (BAW, 2004) herausgegeben. Der Trend der ansteigenden Bewehrungsgehal-
te allein für die Mindestbewehrung besonders bei dickeren Stahlbetonbauteilen konnte damit ge-
stoppt werden. 
 
Da das im Merkblatt vorgeschlagene Verfahren keine mechanische Konsistenz aufwies und zu 
dem der Aufwand für die geforderten FE-Berechnungen erheblich war, wurde die Problematik im 
Rahmen eines FuE-Vorhabens detailliert untersucht. Die Ergebnisse sind in BAW (2010) ausführ-
lich dargestellt und in Bödefeld et al. (2012) veröffentlicht. 
 
Die Erkenntnisse haben dazu geführt, dass ein neues Merkblatt „Früher Zwang“ aufgestellt wurde. 
Zukünftig beeinflusst neben der Geometrie nur die adiabatische Temperaturentwicklung nach 7 d 
(Tadiab,7d) die Berechnung. Die erforderliche Bewehrungsmenge wird durch eine kompakte, über-
schaubare Berechnung geringen Umfangs ermittelt. Die sich auch durch die neue Normengenera-
tion für dicke Querschnitte ergebenden Probleme treten dabei nicht auf. 
 
Die Vorgehensweise wird im Merkblatt an zahlreichen Beispielen veranschaulicht. 
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